
AUTOHAUS KLÄNE GMBH & CO. KG
Interesse? Tel.: +49 (4473) 92 68 80 oder Mail: info@autohaus-klaene.de
www.autohaus-klaene.de    

BIS 28. FEBRUAR 2021
19 % MEHRWERTSTEUER GESCHENKT
BEI KAUF EINES RENAULT ODER NISSAN NEU- ODER VORFÜHRWAGENS 

Nr. 3/2021 29./30. Januar 2021

FÜR SIE
HIER DRIN:

Zimmermann eröffnet
Zweigpraxis in Bösel
Seite 11

Aktuelles rund um 
Pflege und Betreuung
Seiten 4 und 5

Neues vom heimischen
Arbeitsmarkt
Seite 10

NEU Lokales & Service kostenlos
Cloppenburg | Friesoythe | Garrel | Bösel | Molbergen 
Emstek | Cappeln | Lastrup | Lindern | Löningen | Essen

IN KÜRZE:IN KÜRZE:
AKTUELLE NEWS AKTUELLE NEWS 

JEDEN TAG IM WEBJEDEN TAG IM WEB 

So erreichen Sie uns:  
Tel. 04471/8505490 

E-Mail: info@clp-on.de

WOCHENZEITUNG FÜR 
CLOPPENBURG UND UMZU

H. Ostendorf GmbHH. Ostendorf GmbH  
Hohe Feldstraße 60 
49696 Molbergen 

Tel: 04475/927562-0 
info@holger-ostendorf.com 

www.holger-ostendorf.comwww.holger-ostendorf.com

EntsorgungEntsorgung
ContainerdienstContainerdienst
SpeditionSpedition
WaschstraßeWaschstraße
Lkw-WaageLkw-Waage

WOCHENZEITUNG FÜR 
CLOPPENBURG UND UMZU

SkF-Läden bieten Abhol-FensterSkF-Läden bieten Abhol-Fenster

west Cloppenburg 
Wie alle anderen Geschäfte müssen auch die 
sozialen Kaufhäuser des Sozialdienstes katholi-
scher Frauen (SkF) aktuell geschlossen bleiben. 
Gleichwohl brauchen viele Familien und Einzel-
personen mit schmalem Geldbeutel Unterstüt-
zung, vor allem warme Winterkleidung für Kin-
der, Damen und Herren. Deshalb haben die 
Teams der SkF-Läden im Landkreis Cloppenburg 
jetzt eine Möglichkeit zum Abholen kostengüns-
tiger second-hand-Kleidung nach Terminverein-
barung organisiert.

Wer dringend warme Jacken, Pullover, Hosen 
u.ä. benötigt, kann sich telefonisch an-
melden. Die Mitarbeiterinnen stellen 
dann aus dem Laden-Fundus ein Paket 
zusammen, das nach Absprache am 
Ausgabefenster übergeben wird. In 
den jeweiligen Zeitfenstern werden in 
Cloppenburg, Löningen und Friesoy-
the auch gern Sachspenden ange-
nommen, aktuell aber bitte nur gut er-
haltene, saubere Winterbekleidung 
abgeben. Alles andere würde derzeit den Rah-
men des Machbaren sprengen. In Barßel ist ak-

tuell keine Annahme von gespendeten Sachen mög-
lich. Hier sind die Adressen und Kontaktdaten der vier 
SkF-Läden im Überblick:

• Cloppenburg, Antoniusplatz, Tel: 04471 707632 
Dienstags und freitags von 10 bis 12 Uhr 

• Löningen, Lange Straße , Tel. 0162/6310704
Dienstags und donnerstags, von 9.30 bis 12 Uhr 
und freitags von 14 bis 17.30 Uhr

• Friesoythe, Brakestraße
Tel. 04491/9381933 und 0160/96206710   
Dienstags  14 bis 17 Uhr, Donnerstags 9.30 bis 12 Uhr

• Barßel, Friesoyther Straße 9 
Tel 04499/9220901 und 0172/7891700
Wegen eines Heizungsschadens erster 

Ausgabetermin erst ab dem 1. Februar. 
Montags von 10 bis 12 Uhr
Dienstags von 15 bis 17 Uhr. 

Weitere Infos zu den Angeboten des SkF finden 
Interessierte im Internet unter www.skf-cloppen-
burg.de. Zu seinem 90-jährigen Bestehen im ver-
gangenen Jahr hat der Verband eine informati-
ve Broschüre herausgebracht. Auch die ist auf 

der Webseite zu finden. Scannen Sie mit Ihrem Han-
dy oder Tablet einfach den nebenstehenden QR-
Code, er führt Sie direkt dorthin.

Die SkF-Läden im Landkreis haben jetzt einen 
Abholservice für warme Winterkleidung auf 
die Beine gestellt. 

tka Cloppenburg
Corona hat uns alle fest im Griff. 
Der Lockdown trifft auch die Un-
ternehmen hart. Viele unserer 
Anzeigenkunden haben aufgrund 
der Einschränkungen wirtschaftli-
che Sorgen. Und darauf müssen 
wir als neuer Verlag reagieren: 
Im Februar werden deshalb nur 
zwei statt vier geplanter Ausga-
ben der clpNEWS erscheinen – 
am Freitag/Samstag, 12./13. sowie 
am 26./27. Februar.  Unsere Me-
dia-Berater/innen sind aber wei-
terhin zu erreichen (siehe Kon-
taktdaten auf Seite 12). Gleich-
zeitig nutzen wir die Zeit und ar-
beiten in diesen Tagen weiter mit 
Hochdruck am Start unseres neu-
en Online-Portals www.clpon.de. 
Tagesaktuelle News aus dem 
Landkreis Cloppenburg sind na-
türlich wie gehabt auf unseren 
Social-Media-Kanälen bei Insta-
gram, Twitter und Facebook zu 
finden.

Nächste Ausgabe der 
clpNEWS am 12./13. Februar

Kreis Cloppenburg
Kinder mit einem abwechslungs-
reichen und spannenden Training 
fürs Fußballspielen begeistern: 
Das ist das Ziel des Fußballför-
derkonzeptes im NFV-Kreis Clop-
penburg. Im Februar 2002 ge-
startet haben sich die Trainings-
anregungen zu einer Erfolgsge-
schichte entwickelt. Lesen Sie 
mehr dazu in unserem Interview 
auf Seite 3.

Am liebsten wieder 
raus auf den Platz



Wir sind die neue spannende 
Wochenzeitung im Landkreis 

Cloppenburg. Und Sie könnten schon 
bald als Zusteller zu 

unserem Team gehören.
Denn wir suchen Boten...

  ... für kleine Bezirke mit 2-3 Std. Zeitaufwand
  ... in TZ oder als Mini-Jobber für ein o. zwei Verteiltage 
     (Fr/Sa) à 5-8 Std. für größere Siedlungsbezirke
  ... als Nebenbeschäftigung, Std. nach Absprache

Das wäre was für Sie? Dann melden Sie sich gern bei uns: 
Am besten per Mail an bewerbung@clpon.de 

oder unter Telefon: 04471/8505490.

WOCHENZEITUNG FÜR 
CLOPPENBURG UND UMZU

Zusteller für die clpNEWS? Interessierte Bewerber 
können auch gern diesen Coupon ausfüllen: #

Senden Sie den Coupon per Post an die Krapendorfer Verlagsgesellschaft, 
Rathausweg 10 in 49661 Cloppenburg. Oder werfen Sie ihn dort einfach in 

einem Umschlag in unseren Briefkasten. Wir melden uns dann gern bei Ihnen.
Hinweis zum Datenschutz: Wir nutzen Ihre Kontaktdaten ausschließlich zur von Ihnen gewünschten Kontaktaufnahme für ein 
informatives Gespräch. Folgt eine Zusammenarbeit, werden Ihre Daten gespeichert, ansonsten umgehend wieder gelöscht.
Es werden keine Daten weitergegeben. Weitere Infos zur Datenverarbeitung in unserem Verlag finden Sie unter www.clpon.de.

Name

Straße

Wohnort

Bitte rufen Sie mich an unter Telefon: Ich bin tagsüber meist erreichbar 

zwischen ____ und ____ Uhr
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Zusammen online – Zusammen online – 
und doch alleine und doch alleine 

„Ruhe! Gleich ist Videokonfe-
renz”, hallt es durchs Wohnzim-
mer. Mein Sohnemann sitzt ner-
vös vorm Laptop. Funktioniert 
der Link? Ist der Schulserver 
wieder überlastet? Diesmal 
klappt alles ruck-zuck. Die Ge-
schichtslehrerin erzählt etwas 
übers antike Griechenland. 
Nach einer halben Stunde ist 
der Spuk vorbei. Junior freut 
sich, weil er seine Klassenkame-
raden (inklusive einiger Haus-
tiere) mal wieder gesehen hat. 
Wenn auch nur digital.  Gleich-
zeitig ärgert sich mein Sohn. Er 
hat sich mehrmals „im Unter-
richt" gemeldet, wird aber nicht 
aufgerufen. Ich empfehle ihm 
ein buntes Schild oder eine kre-
ative Kopfbedeckung, um auf 
dem kleinen Bildschirm aufzu-
fallen. Er findet das nicht lustig. 
Einige Lehrkräfte hatten zuvor 
seine mündliche Beteiligung be-
mängelt. Das schlägt sich im 
Halbjahreszeugnis nieder. Die 
Noten trudeln nach und nach in 
diesen Tagen online ein. Rück-
fragen? Bitte eine Mail schrei-
ben! Zwei Lehrer bieten eine 
Sprechstunde in einer Art virtu-
ellem Klassenzimmer. Immerhin 
– und irgendwie traurig. Ich 
hatte zumindest erwartet, dass 
die Klassenlehrerin mal für ein 
paar Minuten bei ihren Schütz-
lingen anruft, Sorgen bespricht, 
einfach Kontakt hält. Dafür hat 
sie jetzt immerhin einen YouTu-
be-Channel (mit vier Abonnen-
ten). Home-Schooling 2021. Das 
Thema hat viele Facetten – po-
sitive wie negative. 

Klar ist: Das digitale Lernen 
und Arbeiten im Home-Office 
hat Zukunft und wird wird uns 
auch nach Corona auf Trab hal-
ten. Wir sollten dabei nur gehö-
rig aufpassen, dass das persön-
liche Miteinander nicht kom-
plett auf der Strecke bleibt. 

Hey!Hey!
Von Thomas Kaiser

Redakteur 
(im Home Office)

eb/tka Oldenburg 
Trotz des erneuten Lock-
downs im Dezember hat 
sich die wirtschaftliche Er-
holung im Schlussquartal 
des Jahres 2020 leicht 
fortgesetzt. Bis auf die di-
rekt und hart vom Lock-
down betroffenen Einzel-
händler und Dienstleis-
tungsunternehmen, melden 
Industrie, Baugewerbe, 
Großhandel sowie Trans-
port- und Logistikunterneh-
men gegenüber dem Vor-
quartal eine Belebung ihrer 
Geschäftstätigkeit. Das ist 
das Ergebnis der aktuellen 
Konjunkturumfrage der In-
dustrie- und Handelskam-

mer (IHK) unter rund 300 
Unternehmen im Oldenbur-
ger Land. 

„Die leichte Erholung ist 
ein beachtliches Ergebnis“, 
sagt Dr. Thomas Hilde-
brandt, Hauptgeschäftsfüh-
rer der IHK. „Das ist auf die 
Wirtschaftszweige zurück-
zuführen, die kaum oder 
gar nicht vom Lockdown 
betroffen sind.“ Der Unter-
schied zum Frühjahr 2020 
sei, dass nun die Lieferket-
ten weitest gehend intakt 
geblieben seien. Die Pro-
duktion und der Transport 
von Gütern funktionierten 
mittlerweile besser, auch 
über die Ländergrenzen 
hinweg, so Hildebrandt. 

„Dennoch bleiben die 
wirtschaftlichen Auswirkun-
gen der Pandemie auch im 
Jahr 2021 deutlich zu spü-
ren“, kommentiert der IHK-
Hauptgeschäftsführer die 
Umfrageergebnisse. Jeder 
dritte Befragte geht von ei-

ner eher ungünstigen Ent-
wicklung aus, rund 13 Pro-
zent rechnen mit einer wei-
teren Erholung. Sehr viel 
hänge auch für die Wirt-
schaft davon ab, dass 
schnell geimpft und eine 
hohe Quote erreicht werde, 
so Hildebrandt. 

Es bleibe abzuwarten, ob 
der Aufschwung schnell und 
kräftig wie nach der Fi-
nanzkrise verlaufen werde. 
Denn die Pandemie habe 
bei vielen Unternehmen zu 
Rückgang von Eigenkapital 
geführt. Die Finanzierung 
notwendiger Investitionen 
könne dadurch erschwert 
werden. Hier habe die Poli-
tik anzusetzen, so Hilde-
brandt. Nach derzeitiger 
Planung bleiben die Investi-
tionsausgaben verhalten 
und die Beschäftigtenzahl 
in etwa konstant. 

Weitere Details unter 
www.ihk-oldenburg.de/kon-
junkturumfrage

Die Oldenburgische Wirt-
schaft setzt trotz des Lock-
downs die leichte Erholung 
fort. Das zeigt eine IHK-Um-
frage. Aber: 2021 wird ein 
schwieriges Jahr.

Wirtschaft erholt sich langsamWirtschaft erholt sich langsam  

Kreis Cloppenburg
Was als Ersatzlösung für das ausgefallene Benefiz-
Fußballturnier im Advent gestartet wurde, entpuppte 
sich buchstäblich zum Renner: Quer durch den Land-
kreis machten etliche Vereine, Nachbarschaften, Fir-
men und Privatleute mit beim Spendenlauf für den 
Kleinen Stern und sammel-
ten insgesamt mehr  als 
60.000 Euro für krebs- 
und herzkranke Kinder.  
„Waaaaahnsinn”, freute 
sich Initiatorin Maria Thi-
en, und sagt allen Teilneh-
mern herzlich Dankeschön.

Spendenlauf für den „Kleinen Stern 
brachte 60.000 Euro in die Kasse
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Von Gaby Westerkamp

Kreis Cloppenburg
Wir wollten wissen: Was genau ist 
das Konzept – was wird für wen 
angeboten? 
Hochartz: Für die Vereinsjugend-
trainer/innen des NFV Kreis Clop-
penburg werden regelmäßig Trai-
ningsanregungen für das Kinder- 
und Jugendtraining mit Übungen 
zu unterschiedlichen Themen an-
geboten und zwar dezentral an 
den Standorten Ramsloh, Lindern 
und Cappeln. Und damit für die 
Teilnehmer in Ver-
einsnähe. Jeder, der 
Interesse hat, sich im 
Kinder- und Jugend-
fußball zu engagie-
ren, ist herzlich will-
kommen, vor allem 
ehemalige Herren- 
und Damenspieler/
innen und natürlich 
Eltern, die im Kinder-
fußball aktiv sind 
bzw. werden wollen. 
Dabei lautet das Mot-
to „Erlebnis geht 
über Ergebnis“. Die 
Kinder sollen Spaß am 
Fußball haben.

Frage: Wie läuft so ein 
Lehrgang ab?
Hochartz: Die Trainingsan-
regungen werden im 
Wechsel von unseren Refe-
renten des Förderkonzep-
tes vorbereitet. Zwei sind 
meist vor Ort dabei. Einer 
stellt zusammen mit den 
aktiven Teilnehmern oder einer De-
mogruppe die praktischen Übun-
gen vor. Der Andere steht im Aus-
tausch mit den übrigen Teilneh-
mern. Im Anschluss folgt ein kurzer 
theoretischer Teil zu verschiedenen 
Thematiken (z.B. Elternarbeit…). 
Wir legen besonderen Wert darauf, 
dass die Trainingsanregungen auf 
Augenhöhe mit den Teilnehmern 
umgesetzt und gemeinsame Lö-
sungsansätze entwickelt werden. 
Im Anschluss erfolgt ein gemeinsa-
mes Mittagessen, bei dem die Teil-

nehmer in lockerer Atmosphäre die 
Möglichkeiten haben, Kontakte zu 
knüpfen und sich fachlich auszu-
tauschen. Zum Abschluss erhalten 
alle eine Kopie der präsentierten 
Trainingsanregungen. Das alles or-
ganisieren unsere Koordinatoren 
vor Ort, nämlich Harald Grosser in 
Ramsloh, Tobias Benken und Lukas 
Behrens in Lindern und Norbert 
Hülskamp in Cappeln. 

Frage: Los ging es...
Hochartz: ...auf der Jugendleiterta-
gung im Februar 2002 in der 

Sportschule Lastrup. Hier 
wurden mit den E-Junio-
ren des FC Hansa Ros-
tock, die sich damals hier 
im Trainingslager befan-
den, Trainingsanregun-
gen vorgestellt. Die gut 
200 interessierte Ju-
gendobleute und Nach-
wuchstrainer/innen in der 
Halle waren von unserem 

Konzept begeistert. 
So etwas hatte es 
bisher auch noch 
nicht gegeben. Am 
6. April hatten wir 
für die ersten Trai-
ningsanregungen 
an unseren Stand-
orten überwälti-
gende 220 Anmel-
dungen. Damit hat-
ten wir in unseren 
kühnsten Träumen 
nicht gerechnet. 

Frage: Wie war und 
ist die Resonanz – 

in den Vereinen und auf höheren 
Ebenen? 
Hochartz: Absolut positiv. Selbst 
von den damaligen DFB-Präsiden-
ten, Gerhard Mayer-Vorfelder und 
Wolfgang Niersbach gab es loben-
de Worte für den Mut ein solches 
Konzept durchzuführen. Interes-
santerweise ist das Konzept des 
DFB-Mobils fast identisch mit dem 
unsere – viel früher gestarteten – 
Trainingsanregungen. Da dürfte un-
ser Förderkonzept sicherlich „Pate“ 
gestanden haben. 

Frage: Wer unterstützt Sie – finan-
ziell und ideell?
Hochartz: Unsere Vorsitzenden im 
NFV Kreis Cloppenburg – Eugen 
Gehlenborg, Werner Busse und 
Hans-Jürgen Hoffmann – haben 
immer ein offenes Ohr für uns ge-
habt. Sie stehen hinter unserem 
Konzept und unterstützen uns ent-
sprechend. Wie auch viele Unter-
nehmen. Die AOK Gesundheitskas-
se erstellt für uns die Kopien der 
Trainingsanregungen, der Edeka-
Markt Kosmis aus Lastrup spen-
diert seit Jahren Würstchen und 
Kartoffel- bzw. Nudelsalat für das 
Mittagessen der Teilnehmer. Wir 
sind froh darüber, dass wir auf sol-
che Sponsoren zählen können.

Frage: Wie haben Sie die Trai-
ningsanregungen weiter entwi-
ckelt?
Hochartz: Zunächst haben die Teil-
nehmer/innen die Teilnahme an 
den Trainingsanregungen lediglich 
formlos bestätigt bekommen, bis 
dann die Idee entstanden ist, diese 
Workshops inhaltlich umzustellen 
und auch in den so genannten Tes-
tatheften zu bescheinigen. Nach 
der Anpassung des 
Ausbildungssys-
tems im Rahmen 
der Qualifizierung-
soffensive des DFB 
sind die Trainings-
anregungen aber 
weiterhin aktuell 
geblieben. Neben 
dieser Variante 
können die Trai-
ningsanregungen 
auch zur Fortbil-
dung genutzt wer-
den. Aus den Trai-
ningsanregungen 
mit der „einfachen 
Qualifikation” ist 
der Einstieg zur 
weiteren Qualifi-
zierung geworden. 
Inzwischen ist es 
gelungen, wieder 
mehrere Lehrgän-
ge zum C-Trainer-
Breitenfußball an-

zubieten. Das Förderkonzept des 
NFV Kreis Cloppenburg ist somit 
auch auf Nachhaltigkeit ausgelegt. 

Frage: Ist das Team des Förder-
konzeptes auch online aktiv?
Hochartz: Aber sicher. Seit gerau-
mer Zeit sind wir auf Facebook 
bzw. Instagram aktiv. Aktuelle Infos 
und Übungen als Download-Ange-
bot sind auf unserer Homepage 
www.foerderkonzept-kreis-clp.de 
zu finden. So stellen unsere Refe-
renten regelmäßigt die Übung des 
Monats ein, den jahreszeitlich be-
dingten Verhältnisses angepasst. 
Derzeit wird auch darauf geachtet, 
dass die Übungen pandemie-be-
dingt auch mit Abstand durchzu-
führen sind. Seit Jahresbeginn 
können sich Interessierte diese 
Übung des Monats auch per E-Mail 
zu senden lassen. Einfach unter jo-
achim.hochartz@ewetel.net anfor-
dern. Doch das persönliche Mitein-
ander kann das nicht ersetzen. 
Deshalb wird unser Schwerpunkt 
auch weiterhin auf der praktischen 
Arbeit mit den Trainern auf dem 
Platz liegen. 

Frage: Wie geht es in diesem Jahr 
weiter?
Hochartz: Von unseren Jugendtrai-
ner/innen wird erwartet, dass sie 
als eine Art Sozialarbeiter tätig 
sind, der zum Einen das Wohl der 
Kinder und zum Anderen das ge-
steigerte Anspruchsdenken der El-
tern im Auge haben muss. Nicht 
vergessen: Sie engagieren sich eh-
renamtlich und wollen den Kindern 

und Jugendlichen die 
schönste „Nebensache“ 
der Welt, das Fußballspie-
len, vermitteln. Es wäre 
schön, wenn sie auf eine 
größere Unterstützung 
und Akzeptanz zählen 
könnten.
Hier werden wir auch im 
Jahr 2021 ansetzen und 
neben den eigentlichen 
Trainingsanregungen mit 
den praktischen Übungen 
auf dem Platz, interessan-
te und aktuelle Themen 
im Theorieteil anspre-
chen. Wenn möglich, sind 
für dieses Jahr drei Trai-
ningsanregungen geplant. 
Daneben ist eine Sonder-
veranstaltung zum Thema 
Torwarttraining vorgese-
hen. Weitere Informatio-
nen dazu werden wir vor-
aussichtlich aber erst Mit-
te Februar geben können.

„Wenn die Trainer/innen nicht zu uns kom-
men, kommen wir eben zu ihnen!“ Nach die-
sem Motto stellten im Jahr 2002 der dama-
lige Kreisjugendobmann Joachim Hochartz 
und Jörg Roth als Leiter der Kreissportschu-
le Lastrup das Fußball-Förderkonzept für 
Vereinsjugendtrainer auf die Beine. Insge-
samt haben in 19 Jahren 5393 Teilnehmer/
innen die 82 Veranstaltungen besucht. 
Hochartz ist noch heute als Koordinator im 
Einsatz und stellt das damals innovative und 
inzwischen längst etabierte Projekt in unse-
rem Interview vor.

Koordinator:  
Joachim Hochartz
Stellv. Koordinator: 
Jörg Roth

Referenten: 
Christian Albers
Daniel Breher
Wolfgang Grave
Dietmar Hochartz
Patrick Hochartz
Bernd Horstmann
Matthias Hölzen
Mareike Kleene
Rainer Moormann
Günter Nipper
Alexandra Otten
Markus Schulte
Andreas Taske

Referenten des
Förderkonzeptes

Das praktische Ausprobieren der Übungen steht immer 
im Mittelpunkt der Trainingsanrgeungen.  Fotos: privat

Erlebnis Fußball vermittelnErlebnis Fußball vermitteln

Jochen Jochen 
HochartzHochartz

Jörg RothJörg Roth
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JEDEN TAG EIN STÜCK ERINNERUNG.
ALZHEIMER NIMMT
Helfen Sie diese Krankheit zu besiegen: 
alzheimer-forschung.de/erinnerung 
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PflegeEngel -
Mit Herz auf Tour GmbH

Am Alten Lokschuppen 14
49661 Cloppenburg

Tel.: 0 44 71 / 18 77 555
Fax: 0 44 71 / 18 77 556
moin@pflegeengel-clp.de

PflegeEngel
Mit Herz auf Tour

Diese finanziellen Entlastungen treten mit dem Jahreswechsel für 2021 in Kraft.

Beachten Sie auch die Corona-Sonderregelungen zur Entlastung pflegender Angehöriger.

Finanzielle Entlastung für pflegende Angehörige 2021

Bei weiteren Fragen rund um das Thema Pflege steht Ihnen unsere 
unverbindliche und kostenlose Pflegeberatung unterstützend zur Seite. i  06131/ 26 52 061 (Täglich 8-20 Uhr) 

 www.pflegehilfe.org

Anhebung von 924 € auf 1.800 €

Pauschbetrag schon ab Pflegegrad 2 möglich

600 € für Pflegegrad 2

1.100 € für Pflegegrad 3

Nutzbar in der Steuererklärung für 2021

Anlage für Außergewöhnliche Belastungen

Bis zu 1.800 € Pflege-Pauschbetrag

Fördermi�el auf 130 Millionen € erhöht

Ab sofort wieder beantragbar

Invesonszuschuss von bis zu 6.250 €

Unabhängig von Alter & Pflegegrad

Zum Abbau von Barrieren zu Hause

Für Eigentümer & Mieter möglich

KfW-Förderung auf 130 Mio. aufgestockt Entlastungsbetrag aus 2020 nutzen

125 € monatlich/ 1.500 € jährlich

Voraussetzung: Pflege im häuslichen Umfeld

Nicht genutzte Beträge aus 2020 verfallen 

erst am 30.06.2021

Für die Nutzung ist eine Anerkennung durch 

die Krankenkasse nög

Die Anerkennung variiert auf Landesebene

Verwendbar für: 

Ausgleich besonderer Belastungen von 
pflegenden Angehörigen
Finanzierung von Hilfen, die nicht über den 
Entlastungsbetrag gedeckt werden können

Verwendbar für: 

Altersgerechte Badsanierung
Umbau der Badewanne zur Dusche
Einbau eines Treppenli�s
Weiterer Abbau von Barrieren

Verwendbar für: 

(In der Regel über anerkannte Pflegedienste)

Aufstockung der Kurzzeitpflege
Stundenweise Betreuung
Haushaltshilfen
Demenzbetreuung

Cloppenburg
Der steuerliche Pflege-Pauschbe-
trag ist zum Jahreswechsel stark 
erhöht und ausgeweitet worden 
Ebenso erhöht wird das Gesamt-
budget an Fördermitteln der KfW 
für die Barrierereduzierung im 
eigenen Zuhause (siehe auch 
Grafik drüber). Darauf macht der 
Verband Pflegehilfe aufmerksam. 

Nicht zu vergessen sind auch 
Unterstützungsleistungen aus 
dem Vorjahr, die 2021 weiter Gel-
tung haben. Pflegende Angehöri-
ge haben noch bis 30. Juni 2021 
die Möglichkeit, nicht genutzte 
Entlastungsbeträge aus dem 
letzten Jahr für Haushaltshilfen 
und Betreuung zu verwenden und 
sich selbst zu entlasten.

Finanzielle Entlastung für pflegende Angehörige

Pflege und Pflege und 
BetreuungBetreuung

tka Kreis Cloppenburg
Wenn die Unterbringung in einem Pflegeheim 
unumgänglich wird, übernimmt die Pflegever-
sicherung anteilig die Kosten, die je nach Pfle-
gegrad unterschiedlich hoch ausfällt. Wählen 
Pflegebedürftige des Pflegegrades 1 vollstatio-
näre Pflege (was selten vorkommen dürfte, da 
diese Menschen in der Regel gut zu Hause - 
eventuell mit etwas Unterstützung - zurecht-
kommen), bekämen sie einen Zuschuss in Höhe 
von 125 Euro monatlich. Das erklärt das Ge-
sundheitsministerium. Im Pflegegrad 2 zahlt 

die Pflegekasse 770 Euro, im Pflegegrad III 
1262 Euro, im Pflegegrad IV 1775 Euro und im 
Pflegegrad V 2005 Euro. 
Wenn diese Beträge nicht ausreichen, ist von 
den Pflegebedürftigen ein Eigenanteil zu zah-
len. Da die Kosten für Verpflegung, Unterkunft, 
Investitionen und Komfortleistungen je nach 
Pflegeheim sehr unterschiedlich ausfallen kön-
nen, sollten sich Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen bei der Auswahl eines Heims aus-
führlich darüber informieren. Fachleute helfen 
gerne mit Rat und Tat weiter.

Stationäre Pflege: Wie hoch ist der Zuschuss?

tka Kreis Cloppenburg 
Vier von fünf Pflegebedürfti-
gen in Deutschland werden zu 
Hause versorgt. Das hat das 
Statistische Bundesamt mit-
geteilt. Davon werden 2,33 
Mio. Personen überwiegend 
durch Angehörige gepflegt. 
Doch das geht nicht immer: 
Der ambulante Pflegedienst 
bietet dann Hilfe im Alltag, 
damit pflegende Angehörige 
zum Beispiel Beruf und Be-
treuung besser organisieren 
können. Die ambulante Pflege 
ermöglicht Betroffenen, trotz 
Pflegebedürftigkeit in der 
vertrauten Umgebung zu 
bleiben.  Die geschulten Mit-
arbeiter übernehmen dabei 
zahlreiche Aufgaben im All-
tag. Insgesamt waren im De-
zember 2019, so das Statisti-
sche Bundesamt, 4,13 Mio. 
Menschen pflegebedürftig.

Viele werden zu 
Hause gepflegt

tka Kreis Cloppenburg
Für Pflegehilfsmittel zum Verbrauch ste-
hen derzeit 60 Euro statt 40 Euro zur 
Verfügung. Dazu zählen u. a. Mundschutze 
und Einmalhandschuhe – das gilt auch 
rückwirkend bis 1. April 2020. Das geht 
aus den Corona-Sonderregelungen in der 
Pflege hervor, die vom Bundestag bis zum 
31. März 2021 verlängert worden sind.

Mehr Geld für Handschuhe 
und Mundschutz

tka Kreis Cloppenburg 
2015 wurde der Senioren- und 
Pflegestützpunkt Niedersachsen 
(SPN) für den Landkreis Cloppen-
burg eingerichtet. Der SPN am 
Pingel-Anton 23 in Cloppenburg 
hält für die Bewohner des Land-
kreises ein vielfältiges, neutrales 
Beratungs- und Unterstützungs-
angebot bereit. Die Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag 8 bis 12.30 
Uhr sowie donnerstags von 14 bis 
18 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Es wird um vorherige Terminab-
sprache gebeten. Zu erreichen ist 
der Senioren- und Pflegestütz-
punkt unter Tel. 04471/15-871 oder 
E-Mail: spn@lkclp.de. 

Senioren- und 
Pflegestützpunkt hilft

tka Kreis Cloppenburg
Arbeitnehmer können sich in Coronazeiten 20 statt 10 Tage freistellen las-
sen, um die Pflege eines Angehörigen zu organisieren. Das Pflegeunter-
stützungsgeld dient als Lohnersatz. Darauf macht der Verband Pfegehilfe 
aufmerksam. Und pflegende Angehörige können zurzeit kurzfristiger und 
flexibler ihre Arbeitszeit zugunsten der Familienpflegezeit reduzieren. 
Lohneinbußen können Betroffene mit einem Darlehen ausgleichen.

Jetzt 20 Tage Freistellung möglich

Anzeige
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Kreis Cloppenburg 
Versicherte der BARMER kön-
nen bis auf Weiteres auch oh-
ne Kita- oder Schulbescheini-
gung Corona-bedingtes Kin-
derkrankengeld erhalten. 
Wenn sie ihr Kind aufgrund 
der Pandemie zu Hause be-
treuen müssen, reicht ein ein-
facher Antrag zur Auszahlung 
aus. Dieser steht
als Vordruck auf der Webseite 
der BARMER bereit. Der Nach-
weis der Kita oder Schule zur 
pandemiebedingten Schlie-
ßung ist nicht erforderlich, da 
es der Gesetzgeber derzeit 
nicht explizit vorsieht. 

„Die Corona-Pandemie ist für 
viele Eltern eine enorme Her-
ausforderung, sowohl organi-
satorisch als auch finanziell. 
Bürokratische Hürden sind das 
Letzte, was sie jetzt noch ge-
brauchen können. Deshalb 
müssen sie vorerst keine Kita- 
oder Schulbescheinigung ein-
holen, um das Kinderkranken-
geld zu erhalten“, sagt Achim 

Goldenstein, Geschäftsführer 
der BARMER in Cloppenburg. 
Der entsprechende Antrag 
stehe zum Download bereit 
unter www.barmer.de/Kinder-
krankengeldantrag. Das Ver-
fahren könne bei Bedarf noch 
angepasst werden, sofern es 
beispielsweise die Gesetzge-
bung künftig erfordere.

Der Antrag zum Kinderkran-
kengeld sei bewusst schlank 
gestaltet und enthalte nur die 
gesetzlich erforderlichen An-
gaben, so Goldenstein weiter. 
Daraus müsse unter anderem 
der Grund für die Auszahlung 
des Kinderkrankengeldes her-
vorgehen, etwa die „pande-
miebedingte Schließung“ der 
Kita oder Schule. Erforderlich 
seien beispielsweise auch der 
Betreuungszeitraum, die Bank-
verbindung und die Unter-
schrift. „Wenn ein Antrag auf 
Kinderkrankengeld formlos er-
folgt oder unvollständig ist, 
nehmen wir schnellstmöglich 
Kontakt zu den Eltern auf und 
holen die fehlenden Informati-
onen ein. Das soll eine schnelle 
Auszahlung gewährleisten und 
den Eltern zumindest die fi-
nanzielle Sorge ein Stück weit 
nehmen“, sagt Goldenstein.

Die BARMER erleichtert den Zu-
gang zum Kinderkrankengeld. 
Eine Bescheinigung von Kita 
oder Schule ist nicht erforderlich.

Die BARMER erleichtert denDie BARMER erleichtert den
Zugang zu KinderkrankengeldZugang zu Kinderkrankengeld

Anzeige Anzeige

Pfegekräfte arbeiten längst 
am Limit – nicht nur 
während der Pandemie.

tka Kreis Cloppenburg
„In den Pflegeberufen ist eine 
Aus- und Weiterbildungsoffensi-
ve zwingend erforderlich. Der 
Gesetzgeber hat hier mit der 
,Konzertierten Aktion Pflege', die 
bis zum Jahr 2023 einen deutli-
chen Zuwachs an Ausbildungs-
plätzen vorsieht, einen wichti-
gen Schritt gemacht. Allerdings 
richtet sich der Fokus dabei nur 
auf Pflegefachkräfte. Das reicht 
nicht aus“, so BARMER-Experte 
Achim Goldenstein. Die Pflege-
dienste und -heime müssten 
verstärkt auch Ausbildungsplät-
ze für Pflegehilfskräfte anbieten. 

Ausbildungsoffensive
erforderlichPflege und Pflege und 

BetreuungBetreuung

tka Kreis Cloppenburg 
Der Pflegenotstand in 
Deutschland ließe sich durch 
bessere Arbeitsbedingungen 
deutlich abmildern. Das geht 
aus dem aktuellen BARMER-
Pflegereport hervor. Dem-
nach sind Pflegekräfte in 
Deutschland deutlich häufi-
ger krank und werden öfter 
frühverrentet als viele ande-
re Berufstätige. „Die Pflege-
berufe müssen dringend 
deutlich arbeitnehmer-
freundlicher werden. Mit 
besseren Arbeitsbedingun-
gen könnten Bund, Länder 
und Arbeitgeber den Pflege-
beruf zeitnah attraktiver ge-
stalten. Mit dem bundeswei-
ten Potenzial an 26.000 Pfle-
gekräften könnten zusätzlich 
50.000 Menschen versorgt 
werden“, sagt Achim Gol-
denstein, Geschäftsführer 
der BARMER in Cloppenburg. 

Wie groß der Handlungs-
bedarf ist, verdeutlicht der 
Pflegereport: So fehlte jede 
krankgeschriebene Heim-
Pflegefachkraft im vergan-
genen Jahr in Niedersach-
sen im Schnitt 28,4 Tage. 
Zum Vergleich: Der durch-

schnittliche Fehltageschnitt 
aller Erwerbstätigen lag in 
Niedersachsen bei 18,5. Au-
ßerdem wiesen Beschäftigte 
in der Altenpflege etwa 80 
bis 90 Prozent mehr Fehlta-
ge aufgrund von Depressio-
nen auf als Erwerbstätige in 
sonstigen Berufen. In Nie-
dersachsen kamen bei den 
Heim-Pflegekräften damit 
6,4 Abwesenheitstage zu-
sammen. Rückenschmerzen 
verursachten bei Altenpfle-
ger 7,3 Arbeitsunfähigkeits-
tage.

 „Die Arbeitssituation in 
der Pflege greift die Gesund-
heit der Beschäftigten mas-
siv an. Wenn sie ausfallen, 
werden Kollegen zusätzlich 
belastet. Dieser Teufelskreis 
muss durchbrochen werden, 
zumal die Corona-Pandemie 
die angespannte Arbeitssitu-
ation der Pflegekräfte noch 
einmal verschärft“, betont 
Goldenstein. Der Pflegeberuf 
sei sehr kraftraubend.  So 
sei der Anteil der Pflegekräf-
te mit einer Erwerbsminde-
rungsrente bis zu doppelt so 
hoch wie in sonstigen Beru-
fen. 

Pflegekräfte fast 50% Pflegekräfte fast 50% 
länger krankgeschriebenlänger krankgeschrieben
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Hauptstr. 118 · Edewecht · Tel. 04405/985198 · www.mode-schulte-edewecht.de

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr.  9 - 18 Uhr
Sa.  9 - 16 Uhr

ren und wü
er !

Mode
Schulte

Wir bringen Mode auf den PunktP Parkplätze
direkt bei uns
am Hause!

✁

✁

✁

✁

DANKE DANKE DANKE

Urlaubsgeld

bei einem Einkauf ab 30,- Euro, 
ausgenommen reduzierte Ware!

Mit dieser Anzeige sparen Sie 

ab sofort 10,- Euro 

bei Ihrem Einkauf!

TREUE-AKTION!!!

Bahnhofstr. 42 · Bösel · (044 94) 92 12 40 · Kundenparkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten
Mo-Fr. 9.00 Uhr bis 18.Uhr
Sa 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Bring- und Abhol-Service!

Außenschalter
Mo-Fr. 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Kostenloser Abhol-                                         und Bringdienst 

Online einkaufen durchOnline einkaufen durch
QR einfach gemachtQR einfach gemacht

Von Jana Menke

Die Abkürzung QR steht für 
„Quick Response” und bedeutet 
schnelle Antwort. Das quadrati-
sche Muster enthält Informatio-
nen, die mittels App ausgelesen 
werden. Ein QR-Code besteht 
aus drei Quadraten, die immer 
in den Ecken angeordnet sind 
und dem QR-Code selbst, der 
in dem Muster steckt und die 
Informationen die abgefragt 
werden beinhaltet. Dabei kön-
nen in dem Code Websites, 
Standorte, PDFs, Bilder, Musik, 
Produkte usw. hinterlegt sein. 
Bei clpNEWS werden die QR-
Codes genutzt, um Sie direkt 
zum Artikel Ihrer Wahl zu brin-
gen oder detaillierte Informati-
onen zu liefern. Sobald unsere 
Website fertig gestellt ist, wird 
ein QR-Code auf jeder Seite 

unserer Printausgabe zu finden 
sein. Allerdings arbeiten wir ge-
genwärtig noch mit Hochdruck 
an der Fertigstellung unseres 
Online-Auftritts.

So kann der QR-Code ge-
scannt werden: Die Handy-Ka-
mera auf den QR-Code richten, 
scannen oder abfotografieren. 
Im Anschluss wird der QR-
Code dann via App oder Ka-
mera direkt verarbeitet. Im An-
schluss an die Verarbeitung er-
folgt dann die Weiterleitung 
auf die gewünschte Seite und 
das war es auch schon. Das 
Ganze ist also gar nicht schwer 
und auch noch ziemlich zeit-
sparend. Auch lokale Händler 
haben den QR-Code für sich 
entdeckt und leiten direkt auf 
ihre Angebote weiter. So bei-
spielsweise auch 
das Modehaus 
Schulte. Das Ge-
schäft leitet Kun-
den durch das 
Scannen von 
QR-Codes direkt 
auf die hauseige-
ne Homepage 
weiter. Genauso 
macht es auch 
der Fahrradhan-

del Potthast. Auch das Mode-
haus Meinerling nutzt einen 
QR-Code. Das Geschäft lässt 
Kunden mittels Code-Scan-
nung auf die Facebook- und 
Instagramseite weiterleiten. 
Aber auch einige Gastronomen 
haben den einfachen Scanvor-
gang für sich genutzt und lei-
ten damit auf ihre Speisekarte 
weiter. Nutzen Sie noch keine 
QR-Codes? Eine Überlegung 
wäre es wert.

Einen QR-Code hat sicher je-
der schon einmal bewusst 
oder unbewusst gesehen. 
Ziemlich nützliches Ding ei-
gentlich, denn es ist einfach in 
der Handhabung und führt 
schnell zum gewünschten Ziel.

In dem Bild ist ein Ausschnitt entfernt wor-
den. Unterhalb sind fünf mögliche Lösun-
gen angegeben. Welches der Teile A bis E 
ist das Gesuchte?
Die Lösung wird nächste Woche auf unse-
ren Social-Media-Kanälen veröffentlicht. 
Viel Spaß beim Raten!

Wer weiß es?

RätselzeitRätselzeitak Lindern/Kreis Cloppenburg
Die musikalische Früherziehung wird bereits in 
Krabbelgruppen und Kitas angewandt. Zusammen 
singen die Kinder Lieder, klatschen und tanzen. So 
lernen sie verschiedene Bereiche in der Entwick-
lung auf spielerische Art zu fördern. Die Chris Bruns 
Musikschule aus Lindern bietet aktuell ein kostenlo-
ses Angebot für Zuhause an: In zehn Videos wer-
den 50 Übungen zum Nachmachen und Lernen ge-
zeigt. Gerade in diesen Zeiten möchte Chris Bruns 
den Familien etwas Abwechslung ermöglichen – 
und das kommt gut an. Sogar „über den Teich hin-
aus”, denn eine Familie in Kalifornien ist nur eine 
von vielen begeisterten Fans, berichtet Chris Bruns. 
Mehr Infos unter www.chris-bruns-shop.de.

Kostenlos: Musikalische Früherziehung

ak Cloppenburg
Die Polizeiinspektion 
Cloppenburg ist bei 
der Suche nach Dieben 
auf Mithilfe angewie-
sen. Was war passiert? 
In der Boschstraße in 
Cloppenburg wurde 
zwischen vergange-
nem Sonntagabend (18 
Uhr) und Montagnacht 
(ca. 2 Uhr) ein weißer 
VW Transporter 
(Kennz. HH-ED 3053) 
vom Firmengelände ei-
nes Logistikunterneh-
mens gestohlen. Ein 
Radlader (Modell: Atlas 
AR 480)wurde zwi-
schen Samstag- und 
Montagmorgen von ei-
ner Baustelle in der St.-
Michael-Straße ge-
klaut. Hinweise zu bei-
den Fällen an die Poli-
zei unter Tel. 
04471/18600.

Wer hat die 
Diebe gesehen?

ak Cloppenburg
Dass es noch stattfindet 
hätten höchstwahr-
scheinlich die Wenigs-
ten erwartet: „Alles 
Bürste” mit Komiker Pe-
ter Spielbauer fällt aus. 
Im Cloppenburger Kul-
turbahnhof hätte Spiel-
bauer am 16. Februar 
sein Gastspiel haben 
sollen. Corona-bedingt 
ist das derzeit aber ein-
fach nicht möglich. Ei-
nen neuen Termin wird 
es laut dem Theaterfo-
rum Cloppenburg nicht 
geben. Tickets werden 
natürlich erstattet und 
können, dafür bitte an 
info@nordwest-ticket.
de wenden. Infos über 
das weitere Programm 
bzw. Ausfälle unter 
www.kulturbahnhof-
cloppenburg.de

Auftritt abgesagt

Anzeige
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Stahlgitterzäune
Maschendrahtzäune 
Schmuckzäune
Dreh-/Schiebetore

Friedrichstr. 48/50 
49610 Quakenbrück 
Telefon (0 54 31) 35 66
www.zaunbau-meister.de

GmbH & Co. KG

Niemeyer Gala Bau & Mehr
Daniel Niemeyer

Gartenstraße 6
26842 Ostrhauderfehn
Handy 0173/2695165

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie ganz individuell
nach Ihren Wünschen!

Wir sind der richtige Ansprechpartner für Sie!

txn-p/ak Kreis Cloppenburg
Künftige Immobilieneigentümer sollten beim Erwerb 
des neuen Eigenheims einige Faktoren berücksichti-
gen. Dabei sind es oft ganz grundlegende Fragen, 
die man sich stellen sollte. Sagt mir die Umgebung 
auch noch in zehn oder mehr Jahren zu? Gleichzei-
tig gilt es, finanziell hauszuhalten, sprich: unnötige, 
kostspielige Anschaffungen hinten anstellen. Wer 
zudem mit viel Startkapital ins neue Heim investiert, 
benötigt eine geringere Darlehenssumme und re-

duziert damit Schuldenrisiken. Hilfreich ist es, sich 
bei der Suche nach dem Eigenheim, im Voraus ein 
Preislimit zu setzen, um die eigenen Finanzen nicht 
in Schieflache zu bringen. Ob es letztlich eine Woh-
nung oder ein Haus sein soll, muss jeder für sich ab-
wägen. Wichtig ist es aber, sich zeit zu lassen. So-
wohl bei der Auswahl des Traumhauses als auch bei 
der Vertragsunterzeichnung sollte man sich ausrei-
chend Zeit nehmen, um böse Überraschungen zu 
vermeiden.  Foto: Pixabay

Augen auf beim Immobilienkauf
txn/ak Kreis Cloppenburg
Bereits Ende letzten Jah-
res ist ein Gesetz in Kraft 
getreten, das großen Ein-
fluss auf die Nebenkosten 
von Immobiliendeals hat. 
Wichtig für beide Partei-
en beim Immobilienge-
schäft: Die Maklercourta-
ge wird aufgeteilt. Üblich 
ist eine Provision von 7,14 
% auf den Kaufpreis. 
Liegt der Verkaufserlös 
also bei 250.000 Euro, 
zahlen Käufer und Ver-
käufer jeweils 8925 Euro, 
also 3,57 %. 

Neue Regelung für
Maklerprovision

ZUHAUSEZUHAUSE
ImmobilienImmobilien

Suche nach dem HandwerkerSuche nach dem Handwerker

djd/ak Kreis Cloppenburg 
„Frag doch Onkel Achim” 
oder vielleicht ist es auch 
Nachbar Willi oder jemand 
anderes aus dem näheren 
Umfeld, der aushelfen kann. 
Ja, viele schauen sich zu-
nächst im eigenen Bekann-
tenkreis um oder verlassen 
sich auf Empfehlungen, wenn 
es im handwerkliche Arbeiten 
im Eigenheim geht. Was, 
wenn man darauf nicht zu-
rückgreifen kann oder 
schlichtweg nicht zufrieden 
ist? In so einem Fall kann 
man immer noch auf seriöse 
Quellen wie die Gelben Sei-
ten hoffen. Verfügbar als 
Print-, Online- und Mobilvari-
ante lassen sich hier die 
Fachmänner aus Region auf-

spüren. Das geht dank der 
spezifischen Such- und Filter-
möglichkeiten ganz einfach. 

Einer GfK-Studie (Gesell-
schaft für Konsumforschung) 
nach suchen 19 Prozent der 
Nutzer in dem gelben Bran-
chenbuch nach einem geeig-
neten Handwerker. Häufiger 
wird lediglich nach Ärzten 
und Heilberuflern recher-
chiert.Die GfK-Studie zeigt 
nicht nur, dass knapp 91 Pro-
zent der Menschen in 
Deutschland den beliebten 
Alltagshelfer kennen. Zu-
gleich schätzen 92 Prozent 
ihn als wichtigen Begleiter für 
die regionale Suche.

Kostenlos und unverbindlich 
können Nutzer auch auf die 
Online-Plattform der Gelben 
Seiten zugreifen. Dazu ein-
fach vorbeischauen unter htt-
ps://vermittlungsservice.gel-
beseiten.de. Wird Hilfe vom 
Fachmann benötigt, einfach 
die Eckdaten des Projekts 
bzw. Auftrags angeben und 
anschließend die eingehen-
den Angebote sondieren. So 
findet sich der passende 
Handwerker für das nächste 

Projekt im Eigenheim. 
Übrigens lohnt sich auch 

ein Blick in das Branchenbuch 
der Stadt Cloppenburg. Er-
reichbar ist es unter https://
cloppenburg.de/wirtschaft-
stadtmarketing/branchen-
buch.php. Die eigene Firma 
nicht gefunden? Gern bei An-
sprechpartnerin Friederike 
Bockhorst (Tel. 04471/185509; 
f.bockhorst@cloppenburg.de) 
melden und nachtragen las-
sen.

Irgendetwas gibt es zu Hause 
immer zu tun. Ob im Haus, in 
der Wohnung oder im Garten. 
In den aktuellen Pandemie-
Zeiten wird man noch öfter 
daran erinnert, aber nicht al-
les kann im DIY-Prinzip erle-
digt werden. Doch wer ist der 
richtige Handwerker?

BERATUNG & PLANUNG 
KÜCHENAUSSTELLUNG

MODERNISIERUNG 
BADMÖBEL  

Hauptstraße 111 
26842 Ostrhauderfehn

 04952 942073
 www.kbm-schoon.de

Schautag
am Sonntag,

 den 29.7.18 
 von 14.00 – 

18.00 Uhr

Wir gratulieren und wünschen allen Schützen „Gut Schuß!“

Ohne Beratung &
ohne Verkauf

BERATUNG & PLANUNG 
KÜCHENAUSSTELLUNG

MODERNISIERUNG 
BADMÖBEL  

Hauptstraße 111 
26842 Ostrhauderfehn

 04952 942073
 www.kbm-schoon.de

Schautag
am Sonntag,

 den 29.7.18 
 von 14.00 – 

18.00 Uhr

Wir gratulieren und wünschen allen Schützen „Gut Schuß!“

Ohne Beratung &
ohne Verkauf

Wir sind 
auch 

weithin 
für 

Sie da!

BERATUNG & PLANUNG
KÜCHENAUSSTELLUNG

WOHN- UND 
BADMÖBEL

Selbst ist der Mann - knifflige Hand-
werksarbeiten sollte besser ein Profi 

übernehmen. Foto: djd/Gelbe Seiten/
iStock/dorian2013



Sauberes Auto – gute Laune 

Vitali Lizenberger
Geschäftsführer

Mobil: 0160 / 1856245
info@vitalis-autopflege.de

Tel.: 04471 / 8506689
Fax: 04471 / 8506690

Lise-Meitner-Str. 5b
49661 Cloppenburg

KFZ-Meisterbetrieb für alle Marken

AUTO THIEN

26683 Saterland-Ramsloh
Hauptstraße 453
Telefon: 0 44 98 / 92 12 92

26683 Saterland-Sedelsberg 
Neuscharreler Straße 3
Telefon: 0 44 92 / 9 10 00

Internet: www.auto-thien.de

Wir wünschen weiterhin alles Gute!

KFZ-Meisterbetrieb für alle Marken

AUTO THIEN

26683 Saterland-Ramsloh
Hauptstraße 453
Telefon: 0 44 98 / 92 12 92

26683 Saterland-Sedelsberg 
Neuscharreler Straße 3
Telefon: 0 44 92 / 9 10 00

Internet: www.auto-thien.de

Wir wünschen weiterhin alles Gute!Täglich Tüv im Haus in Seldelsberg und Ramsloh.
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AutopflegeAutopflege
und Kfz-Serviceund Kfz-Service

Was in Werkstätten möglich istWas in Werkstätten möglich ist

jm Landkreis Cloppenburg 
Wenn bei Ihnen bald eine Fahrzeuguntersuchung 
ansteht, können Sie diese bei den großen HU-
Prüfstellen, beispielsweise TÜV und Dekra, weiter-
hin durchführen lassen. Die Hauptuntersuchtung 
ist nämlich eine behördliche Verpflichtung, um die 
Verkehrssicherheit zu gewährleisten. Achten Sie 
bei Ihrem Termin bitte auf die Abstands- und Hy-
gienevorschriften.

Auch ein Werkstattbesuch ist unter Einhaltung 
der Vorschriften erlaubt, denn Kfz-Werkstätten 

gelten als versorgungsrelevante Betriebe. Wenn 
Sie sicher gehen wollen, dass Sie Ihren Wagen in 
die Werkstatt bringen können, rufen Sie vorab 
die Werkstatt Ihres Vertrauens an und vereinba-
ren einen Termin. Auch das Waschen von Autos in 
der Waschanlage und in Waschstraßen ist wei-
terhin möglich.

Eine verhältnismäßig größere Einschränkung 
gibt es bei den Kfz-Zulassungsstellen. Die meis-
ten Behörden arbeiten gegenwärtig nur einge-
schränkt oder sogar im Notbetrieb und manche 
haben gar nicht geöffnet. Falls die Zulassungs-
stelle Ihrer Wahl geöffnet ist, sollten Sie auf jeden 
Fall mit längeren Wartezeiten rechnen und sich 
vorab bei der zuständigen Behörde vor Ort infor-
mieren. Alternativ gibt es die Möglichkeit, die Zu-
lassung Online vorzunehmen.

Das öffentliche Leben bleibt bis zum 14. Febru-
ar weiter eingeschränkt. Aber was heißt das für 
Ihr Auto? Können Sie damit in die Werkstatt 
fahren?

Unter Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln ist ein Werkstatt-

besuch weiterhin möglich.

Nicht immer ist es wirklich rat-
sam die Autopolitur selbst zu 

übernehmen. Gerade wenn zum 
Beispiel Unebenheiten, kleine 

Dellen, zerkratzter oder gar auf-
geplatzter Lack den Wagen zie-

ren. Um auf Nummer sicher zu 
gehen, ist in solchen Fällen ein 
Besuch in der nächsten Werk-

statt des Vertrauens angebracht. 
Die Kfz-Profis haben in der Regel 

auch Zugriff auf Poliermaschi-
nen, die deutlich effizienter ar-

beiten. Damit lässt sich der Lack 
u.a. deutlich sorgfältiger und 

glatter bearbeiten. Bevor es also 
schlimmer aussieht als zuvor, lie-

ber beim Fachmann anfragen.

So gelingt die Autopolitur

Der Landkreis wird mobilerDer Landkreis wird mobiler

ak Cloppenburg 
In einer Pressemitteillung des 
Landkreises ist von einer er-
freulichen Platzierung die 
Rede. Nach dem ersten 
„Elektro-Ladenetz-Ranking” 
des VDA teilen sich im Kreis 
Cloppenburg nämlich 6,6 E-
Autos eine Zapf- oder viel 
mehr Ladesäule. Natürlich 
rein statistisch. Damit macht 
sich der Kreis Cloppenburg 
attraktiver, wenn es um den 
Umstieg auf E-Mobilität 
geht. 

„Ich freue mich sehr, dass 
das Engagement des Land-
kreises Cloppenburg zum 
Ausbau der E-Mobilität auch 
in einem deutschlandweiten 

Vergleich zunehmend sicht-
bar ist“, so auch Landrat Jo-
hann Wimberg, der ergänzt: 
„In der Kreisverwaltung ge-
hört die dienstliche Fahrt 
mit dem batteriegetriebenen 
Fahrzeug bereits mehr und 
mehr zum Alltag und wir ha-
ben damit sehr gute Erfah-
rungen gemacht.“

Zugelassene „Stromer” 
gibt es im Kreis Cloppen-
burg 1360 (dt. Mittelwelt 
1486) pro Ladepunkt – das 
bringt dem Landkreis Platz 
132 ein. Also noch etwas Luft 
nach oben. „Je mehr Lade-
punkte vorhanden sind, des-
to attraktiver ist die Region 
für die Umstellung auf das E-
Auto”, so ein Sprecher des 
VDA. 

Das weiß man auch in und 
um Cloppenburg, denn der-
zeit werde ein zweites För-
derprogramm zum Ausbau 
einer flächendeckenden öf-
fentlichen Ladeinfrastruktur 
für E-Autos und Plug-In-Hyb-

riden weiter vorangetrieben, 
heißt es in einer Pressemit-
teilung der Kreisverwaltung. 
Mit neun bereits eingereich-
ten Förderanträgen werde 
zudem der Ausbau einer hal-
böffentlichen Ladeinfra-
struktur gefördert. Vom 
Landkreis finanziell unter-
stützt werden Firmen, Verei-
ne oder auch Privatleute, die 
innerhalb des Kreises eine E-
Ladesäule aufstellen wollen. 
Bis zum 30. Juni 2023 steht 
dazu ein Budget mit 
300.000 Euro zur Verfü-
gung.

Der Verband der Automo-
bilindustrie (VDA) führt ein 
deutschlandweites Ran-
king-System für Landkreise 
zum Thema E-Mobilität. Der 
Kreis Cloppenburg belegt 
Platz 55 von 400. 

Mehr auf https://klima.
lkclp.de (unter „Angebo-
te” und „Ladesäulen”). 
Klimaschutzmanager 
Stefan Sandker infor-
miert außerdem unter 
Tel. 04471/15-731 oder 
sandker@lkclp.de

• Kfz-Reparatur
• Kfz-Handel
• Lackiererei
• Glasreparatur
• Unfallinstandsetzung

• Waschanlage
• Ersatzwagen
• Abschleppdienst
• Finanzierung-Leasing
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Ob Entrümpelung, 
Hausabriss oder dauer-
hafte, wiederkehrende 
Entsorgung für Gastro-
nomie und Gewerbe: 
Für jeden Bedarf hat 
Entsorgungsspezialist 
Ostendorf die passen-
de Lösung – vom Um-
leerbehälter mit 1,1 m3 
bis zum 40m3-Groß-
container.

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns gern an. Mehr Infos unter

www.holger-ostendorf.comwww.holger-ostendorf.com

Breite: 1,40 m
Höhe: 1,50 m
Tiefe: 1,30 m

Für viele Arten und Abfall 
geeignet, verschiedene 

Farbvarianten für Papier, 
Restmüll oder Wertstoffe

Breite: 2,30 m
Höhe: 1,60 m
Tiefe: 1,40 m

Niedrige Einfüllhöhe,
leichter als 

Kunststoffdeckel

Beidseitig befüll-
und vierkippbar

Breite: 2,30 m
Höhe: 1,60 m
Tiefe: 1,40 m

H. Ostendorf Containerdienst GmbHH. Ostendorf Containerdienst GmbH

Container
DienstDienst

Hohe Feldstraße 60 | 49696 Molbergen 
Tel. 04475/927562-0 
info@holger-ostendorf.com 

www.cw-transportkaelte.de
Beverbrucher Straße 33 · 49681 Garrel · Mobil (01 74) 9 62 41 57

	Transportkälte/NFZ-Service
	Kühlfahrzeugvermietung

Noch bis mindestens Mai Noch bis mindestens Mai 
Baustelle in HöltinghausenBaustelle in Höltinghausen

eb/tka Cloppenburg 
Es geht voran: Seit August wird 
die Hauptstraße (K178) in Hölting-
hausen saniert. Gleichzeitig wer-
den Ver- und Entsorgungsleitun-
gen erneuert und der Rad- und 
Fußweg auf beiden Seiten auf 
2,50 Meter Breite ausgebaut. 

Im ersten Bauabschnitt der 
Ortsdurchfahrt – vom nördlichen 
Ortseingang bis zur Kreuzung 
Kirchstraße/Hauptstraße – wurde 
der gesamte Regenwasserkanal 
in Angriff genommen. Dabei stieß 
die Baufirma auf eine Vielzahl von 
Hausanschlussleitungen, die um-
gelegt werden mussten, berichtet 
die Kreisverwaltung. Zusätzlich 
wurde die Schmutzwasserleitung 
in einigen Teilbereichen saniert. 

Die an der Kreuzung Kirch-/
Hauptstraße vorgesehene „Dun-
kelampel”, die erst beim Druck 
auf dem Knopf aufleuchtet, steht.  

Aktuell werden die letzten Ar-
beiten am Bordstein und der 
Fahrbahnrinne erledigt. Die As-
phaltierungsarbeiten sollen An-
fang Februar beginnen. Anschlie-
ßend wird die Ortsdurchfahrt von 

der Kirchstraße in Fahrtrichtung  
B 213 wieder befahrbar sein. Am 
Fuß- und Radweg sind anschlie-
ßend noch Restarbeiten nötig.

Um die Bauzeit möglichst kurz 
zu halten, laufen seit dem 19. Ja-
nuar parallel zum nördlichen Bau-
abschnitt die Arbeiten am südli-
chen Teil von der Kreuzung 
Haupt-/Kirchstraße bis zum Orts-
ausgang auf Höhe der Schul- 
straße. Bis zur Fertigstellung der 
Asphaltdecke im nördlichen Teil 
ist die gesamte Ortsdurchfahrt 
gesperrt. Die Anlieger wurden 
umfangreich informiert. 

Die Erneuerung des Regenwas-
serkanals im 2. Bauabschnitt be-
ginnt in der Schulstraße und wird 
bis zur Kreuzung K 178/K 168 fort-
gesetzt. Nach und nach werden 
die weiteren Arbeiten absolviert, 
bevor auch hier der Asphalt ein-
gebaut und der Fuß- und Radweg 
hergestellt werden können. Die 
Arbeiten in diesem Bereich wer-
den voraussichtlich bis Mai an-
dauern, kündigt der Landkreis an.  
Witterungsbedingte Verzögerun-
gen seien aber möglich.

Die „Dunkelampel” an  der Kreuzung Kirchstraße/
Hauptstraße ist bereits startklar. Fotos: Landkreis

„JuLeiCa” hat viele Vorteile„JuLeiCa” hat viele Vorteile

Von Jana Menke

Wer ehrenamtlich in der 
Jugendarbeit tätig ist 
oder es in Zukunft wer-
den möchte, für den liegt 
die Jugendleiter-Card 
(JuLeiCa)-Ausbildung na-
he. Die Ausbildung wird, je 
nach Träger, unterschiedlich 
absolviert: Blockunterricht, 
Wochenendlehrgänge, Ta-
gesschulungen. Durch Coro-
na werden momentan aber 
viele Ausbildungsschwer-
punkte auch online oder in 
kleinen Gruppen angebo-
ten. In der Ausbildung geht 
es u.a. darum, wie eine Ver-
anstaltung organisiert wird, 
was die Aufsichtspflicht von 
Kindern und Jugendlichen 
beinhaltet und Streitschlich-

tung. Punkte, die bei der Zu-
sammenarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen essenziell 
wichtig sind. Wenn die Aus-
bildung erfolgreich absol-
viert wurde,  kann eine 
Jugendleiter/-inCard bean-
tragt werden. Dafür ist ne-
ben der Ausbildung auch 
der Nachweis einer Erste-
Hilfe-Ausbildung nötig. Viele 

ehren-
amtliche 
Helfer ge-
hen ihrer 
Arbeit 
aus Lei-

denschaft und Spaß nach, 
ohne dafür eine Bezahlung 
zu erhalten. Die Jugendlei-
terCard soll eine Anerken-
nung für das gesellschaftli-
che Engagement des Inha-
bers sein und ermöglicht 
diesem zum Beispiel kosten-
losen Eintritt ins Schwimm-
bad, vergünstigte Kinoti-

ckets und Ermäßigungen in 
Geschäften. Gültig ist die 
Karte drei Jahre ab Aus-
stellungsdatum. Die Ju-
gendleitercard kann durch 
den Nachweis über die Teil-
nahme an einer themen-
spezifischen Fortbildung, 
die mindestens acht Zeit-
stunden dauert, verlängert 
werden und das ganz ein-
fach online.

Der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend bie-
tet Kurse zur Verlänge-
rung der JuLeiCa an. Was 
die JuLeiCa ist und wel-
che Vorteile sich h für die 
Inhaber ergeben, haben 
wir recherchiert.

Jugendfreizeit, Spielenachmittage, Be-
treuung von Kindern und Jugendlichen  

gehören zu den Aufgaben von ehren-
amtlichen Helfern in der Jugendarbeit.

JuLeiCa ist eine Karte, 
die dem Inhaber für 
sein gesellschaftliches 
Engagement Vergünsti-
gungen ermöglicht und 
auch als Ausweis seiner 
Tätigkeit im Jugendbe-
reich genutzt werden 
kann. Weitere allgemei-
ne Infos, auch zu On-
line-Angeboten, und al-
les zur Verlängerung 
der JugendleiterCard 
unter www.bdkj-olden-
burg.de/themen/juleica.

Kurz & knapp

tka Essen.
Der Fischereiverein 
Essen führt zurzeit 
einen Online-Kurs 
zur Vorbereitung auf 
die Fischereiprüfung 
durch. Der Einstieg 
ist noch möglich. Für 
alle die Angeln wol-
len, ist nach dem 
Nds. Fischereigesetz 
ab 14 Jahre eine Prü-
fung erforderlich. 
Ausgebildet wird in 
allgemeine und spe-
zielle Fischkunde, 
Gerätekunde, Geset-
zeskunde und Natur 
und Tierschutz. Wer 
noch am Lehrgang 
teilnehmen möchte, 
kann sich melden un-
ter fischereiverein-
essen@ewetel.net 
oder 05434/1591 
(Bernard Landwehr). 
Die Kosten für Lehr-
gang und Prüfung 
betragen 90 Euro.

Online zur 
Fischerprüfung
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Infos unter:
Herr HexelTel. 0541/3573194Herr AckermannTel. 04471/1840932

Infos unter:
Herr Ackermann

Tel. 04471/1840932
Standorte:· Cloppenburg · Friesoythe· Diepholz · Syke 

Zum 1. August 2021 bieten wir einen Ausbildungsplatz zum

Maler und Lackierer (m/w/d)
Wir bieten:
• Persönliche Ausbildung durch unseren Betriebsleiter
• Angenehme Arbeitszeiten und übertarifliche Bezahlung

Wir erwarten:
• Gute Deutschkenntnisse
• Hohe Auffassungsgabe
• Sauberes und ordentliches Erscheinungsbild
• Ausdauer und Interesse an den gezeigten Tätigkeiten.

Malereibetrieb - Farbenfachmarkt

Bernethsdamm 2, 26219 Bösel, Tel.: 0 44 94 / 92 12 00, 
Fax: 0 44 94 / 92 12 01, E-Mail: seppel.gmbh@ewetel.net

Ausführungen sämtlicher Maler, 
Tapezier und Bodenverlegearbeiten.

Fragen Sie gerne bei uns an.

Wir suchen zu sofort: 
1 Zimmerer und/oder Dachdeckergesellen (m/w/d)

Tel. 0 44 71-707 505

JOB & KARRIEREJOB & KARRIERE
StellenmarktStellenmarkt

Ohne Lücke aus dem LockdownOhne Lücke aus dem Lockdown

tka Cloppenburg 
Die Corona-Pandemie beein-
flusst auch den Ausbildungs-
markt. Zurzeit weiß niemand, 
wie lange deren Auswirkungen 
noch anhalten. Trotzdem planen 
Betriebe und Jugendliche, die 
bald die Schule abschließen, ih-
re künftigen Ausbildungsmög-
lichkeiten. Daher sind auch für 
den Ausbildungsbeginn in die-
sem Jahr schon viele freie Aus-
bildungsstellen bei der Agentur 
für Arbeit Vechta gemeldet und 
zum Teil noch unbesetzt.

Wer auf der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz oder einer 
möglichen Alternative ist, kann 
sich am Montag und Dienstag, 
1./2 Februar, jeweils zwischen 9 
und 16 Uhr über freie Ausbil-
dungsstellen informieren und 
sich individuell telefonisch oder 
auch per Video beraten lassen.

Tina Heliosch, Vorsitzende der 

Geschäftsführung der Agentur 
für Arbeit Vechta, hofft, dass 
viele Jugendliche und Eltern das 
Angebot annehmen und sich 
melden. „Schließlich hat die be-
triebliche Berufsausbildung ge-
rade in herausfordernden Zeiten 
einen besonders hohen Wert. 
Sie sichert den Unternehmen im 
Oldenburger Münsterland den 
Fachkräftenachwuchs und bietet 
den jungen Menschen eine gute 

und sichere, berufliche Perspek-
tive“, erläutert die Agentur-Che-
fin.

Die Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit bietet diese bei-
den Aktionstage passenderwei-
se in den Zeugnisferien an. Für 
die beiden Aktionsta-
ge ist eine Sonder-
hotline eingerichtet: 
Unter der Nummer 
04441/946-2121 sind 

dann direkt Berufsberater der 
Agentur für Arbeit erreichbar.

Wer eine Videoberatung in An-
spruch nehmen möchte, kann 
sich ab sofort per E-Mail an 
vechta.u25@arbeitsagentur.de 
anmelden oder an einem der 
Aktionstage telefonisch unter 
0800/4555500 einen Termin für 
eine Videoberatung vereinba-
ren.

Unter dieser Nummer können 
auch unabhängig von diesem 
Aktionstagen Beratungstermine 
bei der Studien- und Berufsbe-
ratung vereinbart werden.

Auch wenn in diesem Jahr 
noch keine Ausbildung vorgese-
hen ist und ein Schulbesuch an 
einer Berufsfachschule oder 
Fachoberschule geplant wird, 
empfiehlt sich eine Beratung 
durch die Berufsberatung, da 
diese für die Anmeldung an die-
sen Schulen erforderlich ist.

Die Agentur für Arbeit bietet in 
den Zeugnisferien am 1./2. Feb-
ruar Aktionstage zur Ausbil-
dungssuche. Auch per Video ist 
eine Beratung möglich

Die Unternehmen 
im Landkreis Clop-
penburg sind trotz der 
Corona-Krise verstärkt auf 
der Suche nach Fachkräften. Wer im Sommer 
eine Ausbildung beginnen möchte, sollte sich 
bald bewerben.      Foto: pexels/cleyder duque

eine/n 

Auszubildende/n 
zur/zum 

Pflegefachfrau/
Pflegefachmann 

zum 01.08.2021

Nach der Schule schon was vor?
Wir suchen Dich!

In Kooperation mit dem katholischen Bildungszentrum
für Gesundheitsberufe im Oldenburger Münsterland 
suchen wir...

Kreis Cloppenburg 
Bundesweit waren im Oktober 2020 etwa 
9600 Lehrkräfte bei der Agentur für Ar-
beit als arbeitslos gemeldet. Im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutet das einen Anstieg 
von 20,3 Prozent. Diese Zahl ist laut 
Agentur vor allem auf Beeinträchtigungen 
in Folge der Corona-Pandemie zurückzu-
führen. Für das Land Niedersachsen hat 
sich im Bereich der arbeitslosen Lehrkräf-
te ein Plus von 9,8 Prozent ergeben. 

Beschäftigung der Lehrkräfte 
im vergangenen JahrKreis Cloppenburg 

Im Dezember 2020 war die Zahl der ge-
meldeten betrieblichen Ausbildungsstel-
len für den IT-Sektor im Vergleich zum 
Vorjahr fast 50 Prozent geringer. Zu den 
betroffenen Berufen zählen beispielswei-
se IT-Geräte-Hersteller oder IT-System-
elektroniker. Vorallem die Stellenmel-
dungen im nichtmedizinischen Gesund-
heitsbereich und der Körperpflege sind 
im Jahr 2020 um knapp 30 Prozent ge-
sunken. Dazu zählen die Bereiche der 
Augenoptik und des Friseurhandwerks.

Enormer Rückgang im 
Bereich Körperpflege und IT



Von André Kossors

Kreis Cloppenburg 
An das Maskentragen beim Einkau-
fen, im Bus oder auch beim Stadt-
bummel haben sich die meisten 
mittlerweile gewöhnt. Viele Bürger 
haben sich bereits im Frühjahr 
2020 selbst an die Nähmaschine 
gesetzt. Leider sind solche „einfa-
chen Stoff-Masken” nicht mehr er-
laubt. Zur weiteren Pandemie-Ein-
dämmung sind nun die FFP2-Mas-
ken in den Fokus gerückt. Das ist 
allerdings nur eine der erlaubten 
Mund-Nasen-Bedeckungen. Hier ei-
ne Übersicht:

• OP-Masken: Die dünnen Ein-

weg-Masken schüt-
zen durch ein fei-
nes Spinnvlies 
deutlich besser als 
eine einfache Stoff-
maske.

• FFP2-Masken: Diese Variante fil-
tert mehr als 94 % an Partikeln und 
Aerosolen. Das „Filtering Face Pie-
ce”, dafür steht FFP, dient sowohl 
zum Fremd- als auch zum Selbst-
schutz. Aber Vorsicht: Sie dürfen 
kein Ausatemventil haben. Wie der 
TÜV-Verband mitteilt, sollte eine 
Maske für einen Tag gebraucht 
werden. Aber spätestens „nach fünf 
Gebrauchszyklen sollte die Maske 
entsorgt werden”. 

• KN95/KP95/N95-Masken: Diese 
in China bzw. in den USA herge-
stellten Masken sehen nicht nur 
fast genauso aus wie die FFP2-
Masken, sie bieten auch ähnlich 
guten Schutz mit mindestens 94 % 
Filterung. Vor dem Verkauf in 
Deutschland müssen sie eine zu-
sätzliche Prüfung durchlaufen. Du-
biose, besonders günstige Angebo-
te sind mit Vorsicht zu genießen. 
Wer im Internet auf einschlägi-
gen Angebots- bzw. „Deal”-Seiten 
ein 100er-Paket FFP2-Masken für 

gerade mal 10 Euro entdeckt, 
sollte hinterfragen, ob es hier mit 
rechten Dingen zugeht. Die CE-
Kennzeichnung ist hier ein guter 
Indikator.  Die vierstellige Ziffer 
steht jeweils für das Prüflabor. 
Zudem sollte eine 149er-EN- bzw. 
DIN-Nummer aufgedruckt sein. 

Übrigens: Ein tolles Erklär-Video 
zum Thema Masken gibt es von 
der „Sendung mit der Maus”. EIn-
fach auf YouTube nach „Sachge-
schichten: FFP-Masken” suchen.

west Bösel 
Unterstützt von den Arzthelferinnen Yvonne 
Tiedeken und Stefanie Ulpts kümmert sich 
in den modern und freundlich eingerichteten 
Räumlichkeiten mitten im Ort der Allgemein-
mediziner Wladislav Kulakowski um die Patien-
ten, und zwar um alle, vom Kleinkind bis zum 
hochbetagten Senior. Der 46-jährige Familien-
vater hat nach seiner Ausbildung zum Physio-
therapeuten in Halle (Sachsen-Anhalt) Medizin 
studiert. Seit Frühjahr vergangenen Jahres ist 
er Facharzt für Allgemeinmedizin.

In Bösel bietet er in der Woche jeden Vormit-
tag von 8 bis 12 Uhr Sprechstunden an, seit 
Kurzem nun auch am Freitag. Außerdem ist die 
Praxis montags nachmittags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. Künftig ist eine Ausweitung der 
Sprechstunden geplant. Termine können unter 
Tel. 04494/9279000 vereinbart werden. Bei 
Bedarf bietet Wladislav Kulakowski Hausbesu-
che an. Außerdem betreut er Patienten in den 
Pflegeheimen.

Für die neuen Praxisräume ist eine ehemali-
ge Gaststätte gegenüber der Kirche rundum 
umgebaut worden. „Dabei hat uns die Gemein-
de mit Bürgermeister Hermann Block tatkräftig 
unterstützt”, betont Frank-Peter Zimmermann. 
Auch im Rathaus freute man sich, dass nach 
zwei Praxisschließungen im Ort nun ein neuer 
Arzt da ist. Ihm steht in der Zweigpraxis Zim-
mermann eine moderne Ausstattung u.a. mit 
Ultraschall, EKG, 24-Stunden-Blutdruckmes-
sung, Laborannahme und Therapiegeräten zur 
Behandlung von Rückenbeschwerden zur Ver-
fügung. Neben der Versorgung in akuten Fäl-
len, ist das Team auch für Vorsorgeuntersu-
chungen, Impfungen, Beratungen und Allergie-
Therapie ein kompetenter Ansprechpartner. 
Aktuell kann man hier auch Corona-Schnell-
tests sowie Abstriche für einen PCR-Test ma-
chen lassen. Für Patienten mit Erkältungssym-
ptomen gibt es sicherheitshalber extra 

Sprechzeiten.
Die Praxisräume in 

Bösel sind barrierefrei 
im Erdgeschoss zu fin-
den und Parkplätze ste-
hen direkt vor dem 
Haus kostenlos zur Ver-
fügung. Nähere Infos 
finden Interessierte un-
ter www.hausarztzim-
mermann.de.

Arztpraxis Arztpraxis 
neu in Böselneu in Bösel  

Mit der Eröffnung einer neuen hausärztli-
chen Praxis hat sich die medizinische Ver-
sorgung in und um Bösel im März 2020 
sehr verbessert – doch wegen des direkt 
folgenden Lockdowns haben viele Bürger 
das noch gar nicht mitbekommen. Deshalb 
möchte Dipl.-Mediziner Frank-Peter Zim-
mermann, der in Friesoythe „Am Alten Ha-
fen 18” seinen Hauptsitz hat, hier gerne 
noch einmal seine Zweigpraxis „Am Kirch-
platz 4” in Bösel vorstellen.
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Praxisgemeinschaft
Dipl. med Holger Meister

Dr. med Markus Borgemeister
Galina Diegner (angest. Ärztin)

FÄ für Allgemeinmedizin/Innere

Am Kirchplatz 20 · 26219 Bösel

Auf eine gute Nachbarschaft ! 

Versicherungsagentur
RAINER BEHRENS 

Am Kirchplatz 8
26219 Bösel

Tel. 04494 / 921820

Wir gratulieren herzlichst und auf weiterhin 
gute Zusammenarbeit!

Am Kirchplatz 8 · 26219 Bösel
Tel. 04494 / 921820

Bernd Roder
Am Kirchplatz 20 · 26219 Bösel

Tel. 04494 - 91092

Ihr Partner in der häu
slichen Pflege!

Anzeige

Der Corona-Der Corona-
Masken-GuideMasken-Guide

Auch in Niedersachsen greift mit dem erweiterten 
Lockdown seit dem 25. Januar eine neue Masken-
Pflicht. Wir erklären, welche Masken nun erlaubt und 
wo die Unterschiede zwischen den FFP2-, KN95-, N95- 
und OP-Varianten liegen. 

Wladislav Kulakowski  ist als 
Facharzt für Allgemeinmedizin  
für die Patienten in Bösel da. 
Foto: privat

Wir wünschen viel Erfolg! 

Am Kirchplatz 16 | 26219 Bösel
T 04494 / 877 11-0 | info@jw-steuerberatung.de

www.jw-steuerberatung.de
Rosen-Apotheke • Inh. Susanne Schröder

Bahnhofstr. 1 . 26219 Bösel  . Tel.: 04494 1313 . Fax: 04494 921031

Herzlich
Willkommen!

Arzt für
Kinderheilkunde 
und Jugendmedizin

Am Kirchplatz 20
26219 Bösel

Fridtjof Heidorn

Wir wünschen alles Gute! 

Dat Heimathuus
Restaurant Saalbetrieb Partyservice
Overlaher Straße 10 · 26219 Bösel

Telefon 0 44 94 / 87 86 87

Herzlichen Glückwunsch 
zur 

Neueröffnung!

Praxis
Dipl.-med. Frank-Peter Zimmermann
Facharzt für Allgemeinmedizin, Chirotherapie
Marion Dierken
Wladislav Kulakowski
Fachärzte für Allgemeinmedizin

Praxis Friesoythe
Am Alten Hafen 18
26169 Friesoythe
Telefon: 0 44 91 / 92 10 20

Praxis Bösel
Am Kirchplatz 4
26219 Bösel
Tel.: 0 44 94 / 9 27 90 00

Sprechzeiten
 Friesoythe Bösel
Mo. 8-11.30 + 15.30-19 8-12 + 15-18 Uhr
Di. 8-11.30 + 15.30-18 8-12 Uhr
Mi. 8-11.30 8-12 Uhr
Do. 8-11.30 + 15.30-19 8-12 Uhr
Fr. 8-12 8-12 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung

Kreis Cloppenburg
Gegen Vorlage des Berechtigungs-
scheins von der Krankenkasse erhal-
ten Senioren ab 60 Jahre und vorer-
krankte Risikopatienten jetzt in der 
Apotheke sechs kostenlose FFP2-Mas-
ken. Viele Apotheken geben ihren 
Kunden noch weitere Gratismasken 
oder Aktionsangebote dazu. Wichtig: 
Auch mit FFP2-Maske gilt weiterhin: 
Hände waschen, Abstand halten, in 
der Öffentlichkeit Desinfektionsmittel 
nutzen und häufig lüften.
Foto: abda

FFP2-Masken auf 
Berechtigungsschein
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Notfall-Kontakte
29. - 31. Januar 2021

Ärztlicher Notdienst:
Zentrale Notrufnummer: Tel.  116117 

Bereitschaftspraxen: 
Cloppenburg: St. Josefs-Stift, Ritterstr. 17  
Mo./Di./Do. 20 - 21 Uhr, Mi./Fr. 18 - 20 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 12 Uhr + 16 - 19 Uhr 

Friesoythe: Marienhospital, St.-Marien-Str. 1 
Mo./Di./Do. 20 - 21 Uhr , Mi./Fr. 16 - 18 Uhr 
Sa./So./Feiertage 10 - 12 Uhr + 16 - 18 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 
Tel.: 04471-9137773 
Sa./So./Feiertags 10 - 12 Uhr & 17 - 18 Uhr

Krisendienst 
für Menschen in seelischen Nöten 
im Landkreis Cloppenburg
Tel. 04471-15453

Apotheken  (24 Stunden, 8 - 8 Uhr)
29.01.   Apotheke Meis am Krankenhaus,
 Krankenhausstr. 8-12,
 49661 Cloppenburg, Tel. 04471-8889925

30.01. Rathaus-Apotheke, Lange Str. 7,
 49661 Cloppenburg, Tel. 04471-4228
 Hase Apotheke, Elberger Str. 4,
 49624 Löningen, Tel. 05432-6029980

31.01. Heide-Apotheke, Hauptstr. 58,
 49681 Garrel, Tel. 04474-947800
 Post-Apotheke, Bahnhofstr. 16,
 49661 Cloppenburg, Tel. 04471-4778

Tierärztlicher Notdienst (30./31.01.)
Dr. Willer, Kösliner Str. 4, 
26219 Bösel, Tel. 04494-1585

Alle Angaben ohne Gewähr.

WOCHENZEITUNG FÜR 
CLOPPENBURG UND UMZU

Barßel

Sater-
 land

Friesoythe

Bösel

Garrel

Molbergen

Lindern

Lastrup

Löningen Essen

Cappeln

EmstekCLP

Die nächste Ausgabe unserer neuen Wochenzeitung erscheint zum 13. Februar 2021. 
Natürlich können Sie schon jetzt gern Ihre Anzeigen und Beilagen buchen. 

Unsere Mediadaten 
finden Sie unter 
www.clpon.de. 

Unser Online-Portal 
ist im Aufbau und 
startet in Kürze.

Ansprechpartnerinnen für Kunden aus 
Barßel, Saterland, Friesoythe, Bösel, Garrel, Lindern,
Molbergen sowie aus den Landkreisen Ammerland, 

Oldenburg, Leer und Emsland

Ansprechpartnerinnen für Kunden aus Cloppenburg, 
Emstek, Cappeln, Lastrup, Löningen, Essen, 

Werlte, Oldenburg sowie aus den Landkreisen 
Osnabrück und Vechta: 

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

Hier könnte Ihre Anzeige Ihre Anzeige stehen...

Emina Kustura
Mediaberaterin
Tel. 0176-70476877
E-Mail: kustura@clpon.de

Karin Bernert
Vertriebsinnendienst
Tel. 04471-8505494

E-Mail: bernert@clpon.de

Heike Krug
Vertriebsinnendienst
Tel. 04471-8505494
E-Mail: krug@clpon.de

Alla Weitner
Mediaberaterin

Tel.  0176-61437932
E-Mail: weitner@clpon.de

Das müssen Sie sehen!
Filmtipp der Redaktion

„Victoria” – Ein Film, ein Take„Victoria” – Ein Film, ein Take

ak Cloppenburg 
„Victoria” aus dem Jahr 2015 
dürfte unter Filmfans Rang und 
Namen haben, aber sonst? 
Eher ein Geheimtipp. Was 
macht diese deutsche Produkti-
on so besonders? Der Film wur-
de in einem einzigen „Take” ge-
dreht. Das heißt, es gibt keinen 
Schnitt – fast 2,5 Stunden lang. 
Das klingt nicht nur arbeitsin-
tensiv sondern auch 
nervenaufreibend, 
schließlich darf – ei-
gentlich – nichts 
schief gehen. Zwei 
Mal mussten die 
Dreharbeiten kom-
plett verworfen wer-
den, aber mit dem 
dritten Versuch ist 
der in Echtzeit spie-
lende Film dann ge-
glückt.

Darum geht’s: Eine 
Stunde noch, dann neigt sich 
auch diese Nacht in Berlin wie-
der dem Ende zu. Vor einem 

Club lernt die junge 
Victoria (Laia Cos-
ta) aus Madrid vier 
Berliner Jungs ken-
nen – Sonne (Fre-
derick Lau, einigen 
vielleicht aus „Die 
Welle” bekannt), 
Boxer (Franz Ro-
gowski), Blinker 
(Burak Yigit) und 
Fuss (Max Mauff). 
Der Funke zwischen 
ihr und Sonne 
springt sofort über, 
aber Zeit füreinander haben die 
beiden nicht. Sonne und seine 

Kumpels haben noch 
etwas vor. Um eine 
Schuld zu beglei-
chen, haben sie sich 
auf eine krumme Sa-
che eingelassen. Als 
einer von ihnen uner-
wartet ausfällt, soll 
Victoria als Fahrerin 
einspringen. Für Vic-
toria der Beginn ei-
ner dramatischen 
„Tour de force” durch 
die Nacht der Bun-

deshauptstadt.
Der ein oder andere Leser 

mag vielleicht bereits beim Ge-

danken an eine deutsche Film-
produktion mental ausgestie-
gen sein, doch es lohnt sich 
wirklich. Schon allein aufgrund 
der „One-Take-Produktion”, vor 
der man nur den sprichwörtli-
chen Hut ziehen kann. Seine 
Qualität bewies der Film auch 
auf zahlreichen internationalen 
Festivals, wo er mit Preisen nur 
so „überschüttet” wurde.

Kürzlich war der Film noch in 
der ARD-Mediathek verfügbar – 
einige Leser werden vielleicht 
unseren Hinweis auf Instagram 
(@clponlinenews) gesehen ha-
ben. Nun ist diese Filmperle bei 
Netflix und Prime Video im 
Streaming-Abo verfügbar. 

138 Minuten Filmkunst am 
Stück, quasi in einer „Szene” 
bzw. Take – das ist Sebastian 
Schipper's Film „Victoria”, den 
wir heute kurz vorstellen.

Victoria lernt Sonne (Mitte) und Boxer (r.) in Berlin kennen.   Bilder: Wild Bunch Germany 
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